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hatte, VEeIINAS die Arbeıt nıcht . Dıie VOT allem AUS eiınem VO Karl-Heinz Deschner heraus-
gegebenen and pauschale Charakterisierung (»Die katholische Kırche türchtete den lıbe-
ralen Geilst der Weıimarer Republik und empfand ıhn als Bedrohung«; 66)) dıe auftf Vogt übertragen
wiırd, hılfrt hıer nıcht weıter. Auch die autfschlußreichen Stellen der Arbeıt leiden die-
S5T Unklarheit. Überzeugend WIFr! d ELW: dargestellt, Ww1ıe Vogts torscherliche Hınwendung Zur
christlichen Spätantike mıt dem Versuch koinzidierte, sıch ın Freiburg 1944 die regimekriıtischen
Kreıse Clemens Bauer und Gerhard Rıtter anzuschließen I S9f.. 281-284). Der Christliche
Archäologe und Kırchenhistoriker Joseph Sauer, aAaus dessen Tagebuch diese Absetzbewegung
hauptsächlich erhoben wırd und der Vogt spater einen »Persil-Schein« ausstellte, repräsentierte da-
beı ber nıcht eintach »die katholische Kıirche« [> 59} sondern WAar se1ınes Prälatentitels VOT
allem alterer Kollege. Dıiese Anmerkungen sollen und können die Aussagekraft des VO Königs 1mM
Hauptteıl der Arbeıt dargebotenen Materials nıcht mındern. Leider nıcht durch eın Regıster CT -

Leben undschlossen, stellt eıne wichtige Grundlage tür jede weıtere Beschäftigung
Schaftfen Joseph Vogts dar. Claus Arnoldmıt
ANS-JOSEF WOLLASCH: »Sociale Gerechtigkeit und christliche Carıtas«. Leitfiguren und Wegmar-

kierungen 4AUS 100 Jahren Carıtasgeschichte. Freiburg ı. Br. Lambertus 1996 603 s) zahlreiche
Abb 59,80

Dıie Gründung des Deutschen Carıtasverbandes durch Lorenz Werthmann 1mM Jahre 1897 1sSt
zweıtellos eınes der herausragenden sozialpolitischen Ereignisse 1m deutschen Katholizısmus der
etzten we1l Jahrhunderte und schut dle organısatorıschen Voraussetzungen für karıtatives Wırken
weıt ber den Raum der jeweılıgen Ortskirche hınaus. Wıe wichtig Koordination und Zusammenar-
beıt tür den effizienten Dienst notleidenden Nächsten ‚9 zeıgten eindringlich die Jahre des
Ersten Weltkrieges und der anschließenden Inflation; s1ie ührten nıcht 1Ur ZUuUr überfälligen Aner-
kennung des DCV durch die deutschen Bischöte, sondern uch Zur Vervollständigung des bıs dahın
noch recht lückenhatten Bestandes Diözesanverbänden.

Leider erscheint uch ZU!r Hundertjahrfeier des DCWV keine Geschichte der verbandlichen Carı-
L[AS 1n Deutschland; immerhin sınd ber dıe Bausteine tür eiıne solche hıstorische Gesamtdarstellung
ın den etzten beiden Jahrzehnten wesentlic zahlreicher geworden, WOZU 1n ganz erheblichem
Mafe der Leiter des Archivs des DCV 1n Freiburg Br., Dr. Hans-Joset Wollasch, beigetragen hat.
Daher 1St 1U begrüßen, dafß wichtige Aufsätze AUS Wollaschs Feder, die selit 1977 , A
entlegenen Stellen erschienen sınd, nunmehr 1n einem stattlıchen and zusammengefafst vorliegen.
Eın Dutzend VO ıhnen wıdmet sich großen Carıtaspersönlichkeiten (»Leitfiguren«), darunter den
bedeutenden Carıtaspräsıdenten Lorenz Werthmann, Benedict Kreutz und Aloıs Eckert, der Frei-
burger Armenfürsorgerin Mathılde (Otto (1875—1933), dem während der NS-Zeıt 1ın Dachau 1N-
haftiıerten Bibliotheksdirektor eım LIELV Heinric Auer (1884—1951) und dem bayerischen Lan-
descarıtasdırektor Constantın Noppel 5] (1883—1945). Werden schon ın diesen biographischen
Aufsätzen wichtige Ereignisse und Fakten der Verbandsgeschichte greitbar, vermuitteln die WeTrt-
vollen thematıschen Essays gelungene Überblicke zentralen Kapiteln karıtatıven Werdens und
Wıiırkens (»Wegmarkıerungen«), den »Geburtswehen« des Verbandes, ZUr Kriegshilfe 1mM Er-
sten Weltkrieg, Zzu tausendtachen, mıiıt dem Begriff »Euthanasıe« verbrämten Mord Behinderten
1mM rıtten Reıich, ZUuU Jahr 1945 als »Stunde der arıtas« un! zu Verhältnis VO Carıtasverband
und karıtatıven Fachverbänden 1mM Laute dieser wechselvollen Jahrzehnte. Dıie durchweg auf rel-
hem uUun! beileibe nıcht 1Ur aus dem Archiv des DCV geschöpftem Quellenmaterıial tußenden
Beıträge (besonders eindrucksvall uch ın dieser Hınsıicht der Autfsatz über Noppel), die sıch
iıhrer Informationsdichte flüssig lesen, offenbaren eiınen Hıstoriker VO  - hohem Rang, dem
I1Nlall den DCV DUr beglückwünschen kann. Selbst wenn den eıgenen Vater Hans Wollasch
(1903—1 75) eiınen bedeutenden Wegbereıiter beruflicher Sozıualarbeit der Freiburger Carıtaszen-
trale, geht ®) 491—499), bleibt Hans-Josef Wollasch seınem beständıgen Bemühen ıne sachliche
und redliche Darstellung verpflichtet, dıe 1ın aller Regel jeder kritischen Überprüfung standhälrt (ge
WI1SSe Bedenken seıen lediglich gegenüber der allzu posıtıven Beurteilung ermann Muckermanns
angemeldet; vgl hıerzu Dagmar Grosch-Obenauer, ermann Muckermann und die Eugenik,
Maınz 1986 (Dıss masch.)
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Nıcht zuletzt Iar der VO Wollasch immer wıeder gesuchte Bliıck auft den gesamtgesellschaftlı-
chen Ontext Caritasgeschichte als durchaus bedeutsamen Teıl der allgemeinen Katholizismus- und
Sozialgeschichte erscheıinen, der bislang jedoch noch nıcht hinreichend eriorscht und gewürdigt
wurde SO 1St dem durch eın sorgfältig erstelltes Personen-, Orts- und Sachregister erschlossenen
and wünschen, da{fß nıcht 1Ur möglıchst viele Leser tındet, sondern uch weıterer histori-
scher »Beackerung« des weıten Feldes karıtatıver Tätıigkeıit AaNZUICHCH verma$s. / Manfred der

Gelhiebte Kırche Gelebte arıtas. Festgabe für Paul Heınrich Nordhues (Veröffentlichungen ZU!T

Geschichte der mitteldeutschen Kirchenprovinz, 6 Paderborn: Ferdinand Schöningh 1995
303 Geb 38,—.

Zum Geburtstag des emeriıtıierten Paderborner Weıihbischots Paul Heıinrich Nordhues legen die
ausgewiesenen Kenner der Paderborner Bıstumsgeschichte, dıe Kirchenhistoriker Hans Jürgen
Brandt (München) un!| Karl Hengst (Paderborn) mıit Irmingard öhm (München) ıne
her untypische Festschrift VOT, die ber sehr wohl dem Lebenswerke des Geehrten entspricht. Der
wissenschaftliche Gratulationsstraufß präsentiert 1er herausragende Persönlichkeiten der Carıtasge-
schichte 1n Deutschland: Agnes Neuhaus (1854-1 944), Gründerın des Katholischen Fürsorgever-
1Nns für Mädchen, Frauen und Kiınder (heute Sozijaldienst katholischer Frauen), die 1n ıhrem sozıjal-
polıtischen Engagement bıs ZUr Miıtarbeıt als Abgeordnete 1mM Reichstag vordrang; Christian Bartels
(1856—1939), Gründer des Katholischen Männerfürsorgevereins (heute Sozijaldienst Katholischer
Männer), Carıtaspriester und Jugendfürsorger, erstier ın der Reihe der Vorsitzenden des Diözesan-
carıtasverbandes Paderborn und schließlich Domkapitular; Elısabeth Gnauck-Kühne (1850—-1917),
Mitbegründerın des Deutsch-Evangelıischen und nach ıhrer Konversion des Katholischen Deut-
schen Frauenbundes, Soziologın und Schriftstellerin, Frauenrechtlerin und Sozialpolitikerin; Wil-
helm Liese (1876—1956), der Wanderer zwıischen seıiner Heimatdiözese Paderborn und dem arıtas-
standort Freiburg, bekanntgeworden als Biograph des Paderborner Klerus und als Carıtashistoriker.

Den einzelnen Leitfiguren sınd jeweıls (fast Zzu) knappe Lebensskıiızzen vorangestellt, mıt der
Literaturzusammenstellung ZU!T Biographie, sıch wenıger bekannte oder erstmals herausge-
gebene Beıträge dieser Persönlichkeiten schließen. Zu letzteren zählen das Lebensbild über Bartels
VO Wılhelm Liese, Bartels’ Autsatz über das Fürsorgeheim ın Bielefeld und Lieses Selbstbiogra-
phıe. Höhepunkte stellen die sorgfältig gearbeıteten Bibliographien für Wıilhelm Liese mıt rund 360
Tıteln und für Weihbischot Nordhues dar. Das Quellen- und Literaturverzeichnis SOWI1e eın Perso-
NECeN- un Ortsregister beschließen den 8.1'1d Die Stärke des Buches lıegt neben dem Bekanntma-
hen der doch mehr 1m Schatten der Forschung stehenden Persönlichkeiten außer Agnes Neuhaus

1m Anmerkungsapparat, der reiche Sachkommentierung und eiıne Fülle VO Kurzbiogrammen bıe-
LEeT. Fın solcher LDienst macht die Lektüre truchtbar, W as uch durch einıge Detailkorrekturen bzw.
Erganzungen nıcht Aussage verliert: 7u vertietenden Forschungen über Christian Bartels besitzt
das Archıv des DICGCV einıge Akten (besonders 1CV Paderborn und SkF) 93 Anm. 119 Con-
stantın Noppel hıerzu g1bt ıne ZU 100 Geburtstag des Jesuiten erschıienene Biographie
Hans-Josef Wollasch, Eın Kaufmannssohn 4A4US Radoltfzell als Pıonier für Jugendpflege und Seelsor-
4 Zum 100 Geburtstag VO Constantın Noppel 5) (1883—1945), 1: Hegau (1983), 7-58)

164 Anm. In der Liıteratur über die Vinzenzbewegung sollte der Name Heıinrich Auer,
Bıbliotheksdirektor e1im DCV, nıcht tehlen (z.B MITt seiınem uch Friedrich Ozanam, der Gründer
des Vinzenzvereıns. Eın Leben der Liebe, Freiburg/Br. *1933); die reichsweite Organısatıon der
FElisabethvereine 1St mıiıt den Namen VO Lorenz Werthmann und Mathılde (Otto ın Freiburg Velr-
bunden (dazu Hans-Josef Wollasch, Mathılde (Otto (1875-1 933), » Armenfürsorgerin«. FEıne (fast)
VErSCSSCHNC Frau der Carıtas; erweıterter Sonderdruck 4AUS arıtas 89, Jahrbuch des DCV, Freıi-
burg/Br. 188, Wıilhelm Liese der ımmense Fleiß des Forschers, die verarbeitete Materıial-
fülle un! die breıite Palette der Themen und Veröffentlichungen 1st unbestritten. Dennoch gilt dıe
Charakterisierung »historisch-kritisch« nıcht tür jedes seiıner Werke, z.B nıcht tür die aus tiefer
Verehrung geschriebene »klassısche« Bıographie des Cariıtasverbandsgründers Werthmann. 190
Eıne weıtere maschinenschrittliche Fassung der Lieseschen Lebenserinnerungen »Aus meınem Le-
ben und Streben« befindet sıch 1mM Archıv des DCV; s1e umta{t Seiten un!| weılst die auf 190
Anm. beanstandeten Fehler nıcht auf. Daneben existiert gleicher Stelle ıne VO Liese 1956


